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VHS OL: „Hohes Innovationspotenzial“

Das Gesundheits- und Sozialwesen ist eineBranche mit ca. 240 Milliarden Euro Jah-resumsatz und damit einer der wichtigstenEckpfeiler der deutschen Wirtschaft. AlsArbeitgeber Nummer eins mit mehr als vierMillionen Beschäftigten könnten hier bis zumJahr 2020 rund eine Million neue Stellen ge-schaffen werden. Dies hängt auch mit den er-heblich gestiegenen Ausgaben für Gesundheit,medizinische Versorgung und Heilung zusam-men.Insgesamt geben die Bundesbürger rund263 Mrd. Euro pro Jahr für ihre Gesundheit aus– das sind ca. 3200 Euro pro Einwohner – mitsteigender Tendenz. ImGegensatz dazuwird inden nächsten zwei Jahren mit einem deutli-chen Fachkräftemangel im Gesundheitssektorzu rechnen sein, und auch das medizinischeFachpersonal muss sich konsequent weiterbil-den. Die Volkshochschule Oldenburg bietetseit Jahren erfolgreiche Fort- und Weiterbil-dungsangebote neben ihrem offenen Kurspro-gramm an. Mit den Chancen des Neubaus derVHS Oldenburg an der Karlstraße, der ab Okto-ber bezugsfertig sein wird, kann der Bereichvor allem durch neue innovative Projekte wei-ter ausgebaut werden.Eine Zusatzqualifikation mit besonderemWert ist der Entspannungspädagoge. Innerhalbdieser bundesweit einmaligen Fortbildungwerden die Teilnehmer befähigt, sowohl Auto-genes Training als auch ProgressiveMuskelent-spannung als von den Krankenkassen bezu-schussungsfähige Präventionskurse anzubie-ten. Im Bereich der Therapie bietet die VHS Ol-

denburg einen Vorbereitungslehrgang für dieÜberprüfung zum Beruf des Heilpraktikers an.Er ist dabei der einzige Beruf neben dem Arzt,demdie Ausübung der Heilkunde erlaubt ist. Inähnlicher Weise bereitet der Lehrgang Heil-praktiker Psychotherapie die Teilnehmer aufdie behördliche Kenntnisüberprüfung „Psy-chotherapie“ vor.Für Mitarbeiter/innen aus pädagogischenund sozialpädagogischen Berufsfeldern gibt esden zertifizierten Fortbildungslehrgang „Fach-kraft Psychomotorik“. Neben der Vermittlungvon Grundlagenwissen stehen die Entde-ckungsfreude sowie praktische Auseinander-setzung von Bewegung undWahrnehmungmitsich selbst und später mit Kindern im Vorder-grund. Innovativ und wiederum einmalig istder zukünftige Fortbildungslehrgang „Pädago-ge für Akrobatik und Artistik“. Ab Frühjahr2011 können alle Pädagogen, Trainer undÜbungsleiter Methoden und Instrumente ken-nenlernen, um Akrobatikgruppen erfolgreichaufzubauen, Zirkusprojekte nachhaltig in ihrerInstitution zu implementieren oder Einzelver-anstaltungen zur Teambildung, Partizipationund Selbstbestimmung durchzuführen.
Ansprechpartner: Manuel Karczmarzyk, Tele-fon: 0441 / 9239134 – karczmarzyk@vhs-ol.de

Zahntechniker/innen schaffen Unikate

Die Bandbreite derArbeitsgebiete im Den-tallabor ist groß und umfasstnicht nur rein technische Auf-gaben, sondern auch die In-formation von Arzt und Pa-tient. Damit der Zahnersatzauch für Kenner kaum vomechten Zahn zu unterschei-den ist, nutzen Zahntechnikerzahlreiche Methoden.Im Dentallabor wird Zahn-ersatz hergestellt, repariertoder ergänzt. Doch was zählteigentlich alles zum Begriff„Zahnersatz“? Man unter-scheidet zunächst einmal denherausnehmbaren vom festsitzenden Zahnersatz unddann wiederum nach den ver-wendeten Materialien wieKunststoff, Edelmetall oderzahnkeramischen Massen,darüber hinaus Kronen, Brü-cken, Inlays und sog. Veneersbis hin zu kieferorthopädi-schen Geräten und Hilfsmit-teln.Auch Kieferbruch- und Pa-rodontoseschienen, Implan-tat-Konstruktionen und dieklassischen Kunststoffprothe-sen gehören zu den Arbeits-ergebnissen des Zahntechni-kers. Und natürlich die fein-

mechanischen Hilfsteile zurBefestigung des herausnehm-baren Zahnersatzes. Um alldies passgenau und individu-ell herstellen zu können, sindein paar Talente gefragt:
„Farbempfinden, Geduld,
dreidimensionales Vorstel-
lungsvermögen und natür-
lich Phantasie und Kreativi-
tät sowie die Bereitschaft sich
ständig weiterzubilden sind
wichtig in diesem Beruf“,weiß ZahntechnikermeisterHauke Wassermann aus Ol-denburg zu berichten. „DieseEigenschaften perfektioniertman im Laufe der Jahre, underst nach einigen Berufsjah-ren ist man so richtig gut.“

Der Zahnersatz soll imMund des Patienten nichtvom echten Zahn zu unter-scheiden sein, das erwartendie Patienten. Und dafürmussder Zahntechniker bei einerVielzahl komplizierterArbeitsschritte einiges tun.Dabei macht der Fort-schritt auch nicht vor derDentaltechnik halt. Es gibtständig Neuerungen, sowohlwas die Technik, als auch, wasdie Materialien angeht. „Uminnovativ zu sein, muss mansich ständig fortbilden“, er-klärt Wassermann. Dazu ge-hört z. B. der Umgang mit derDigital-Kamera oder mit derComputer-Maus beim digita-len Modellieren mit Hilfe spe-zieller CAD-Programme.Als Zahntechniker/in kannman den Menschen wirklichhelfen, dies wird immer Auf-gabe des Zahntechnikers blei-ben. Einzelne Arbeitsschritte,die heute noch manuell aus-geführt werden, können zu-künftig durch computerge-stützte Systeme automatisiertwerden und die Arbeit desTechnikers erleichtern undoptimieren, sie werden aberdessen individuellen Fertig-keiten und sein Know-Hownicht ersetzen können.
Quelle/Infos: Wassermann

Zahntechnik, Oldenburg

Im Beruf des Zahntechni-
kers / der Zahntechnikerin
sind Fingerspitzengefühl
und Genauigkeit gefragt.

BILD: UWE VÖLKNER, FOTOAGENTUR FOX

Ihre beru1iche Chance

in der Gesundheitsbranche!
Weltweit konkurrenzlose,

hochwirksame
Vital- und Antiaging-Produkte.

Infos: 04482/908865

Interesse an einer Ausbildung?!
Du suchst die Herausforderung? Hast das Feeling für Ästhetik?
Fingerspitzengefühl, Präzision und handwerkliches Geschick sind
Deine Stärken? Du bist teamfähig und suchst nette Kollegen?
Dann bist Du bei uns genau an der richtigen Adresse:

Wir suchen zum 1.8.2011
Auszubildende zum/zur

Zahntechniker/in
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Wassermann Zahntechnik
Bremer Heerstraße 253
26135 Oldenburg
Tel. 0441/920 630
Fax: 0441/20 10 72
info@wassermann-zahntechnik.de

Information

Volkshochschule Oldenburg
Manuel Karczmarzyk 
0441 92391-34 . karczmarzyk@vhs-ol.de
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k Vorbereitungslehrgang: Heilpraktiker/in für Psychotherapie
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Wir suchen als sozialpädagogische Lebensgemeinschaft

Erzieher/Erzieherinnen 

Dipl. Sozialpädagogen/ 
-Pädagoginnen

Heilerziehungspflegerinnen/ 
-Pfleger

Heilpädagoginnen/
Heilpädagogen
die den Wunsch haben ein oder zwei Kinder 
bei sich aufzunehmen und als Erziehungs-
stelle zu arbeiten.

Sie sind angestellt und werden in Ihrem 
Wohnkreis durch unsere Fachberatung 
begleitet, sowie durch Supervision fachlich 
unterstützt. 

Wir freuen uns über Ihre Interessenbekundung und kommen gerne mit 
Ihnen ins Gespräch:

Herr Klasing über: kontakt@infamilia.de
oder schriftlich: Frau Willms-Janssen, Dorfstr. 8, 26434 Wangerland

Erstinfos unter: www.infamilia.de

infamilia

ZMF/ZMP/DH
Wir suchen eine/n ausgebildete/n Prophylaxehelfer/in als Leiter/in 
für unsere bestehende Prophylaxeabteilung in Vollzeit sowie eine/n 
Zahntechniker/in für unser Praxislabor in Teilzeit zu sofort oder später.

Gemeinschaftspraxis für Zahnheilkunde
Dr. Ulrich Brahms, Dr. Manfred Preuß,

 ZÄ Claudia Reinhardt-Poneleit
Peterstraße 1 · 26160 Bad Zwischenahn

Die Kardinal-von-Galen-Haus gGmbH betreibt eine Förderschule 
mit dem Schwerpunkt Körperliche und Motorische Entwicklung 
für Kinder und Jugendliche mit 250 Plätzen mit einem ange-
schlossenen Internat/Heim mit 60 Plätzen. Wir suchen zum 
01.12.2010 im Zuge der Nachfolgeregelung für den in die Frei-
stellungsphase der Altersteilzeit gehenden bisherigen Stellen-
inhaber eine/n

Internatsleiterin / Internatsleiter
Wohnen für Menschen mit Körperbehinderungen

Ihre Aufgabe:
Leitung des Wohnbereichs in fachlicher, konzeptioneller, orga-
nisatorischer und personeller Hinsicht.

Wir erwarten:
– ein abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik/Sozialar-

beit oder vergleichbare Ausbildung
– mehrjährige Berufserfahrung in Tätigkeitsbereichen der Ein-

gliederungshilfe, insbesondere in der Betreuung von Men-
schen mit einer (Körper)Behinderung 

– mehrjährige Leitungserfahrung in Einrichtungen der Behin-
dertenhilfe  

Wir bieten:
– einen sicheren Arbeitsplatz 
– eine angemessene Vergütung nach den allgemeinen

Richtlinien des Deutschen Caritasverbandes (AVR)
– gute Sozialleistungen 
– ein angenehmes, innovatives und von Arbeitsfreude
   geprägtes Betriebsklima 

Wir wünschen uns Bewerberinnen/Bewerber mit einer posi-
tiven Einstellung zu unserem ganzheitlichen Rehabilitationsver-
ständnis und zu den Grundlagen und Zielen eines katholischen 
Trägers.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Kardinal-von-Galen-Haus gGmbH, - Geschäftsführung -,
Schulstraße 7, 49413 Dinklage – www.kv-galen-haus.de

Herausforderung
Mensch

Kardinal-von-Galen Haus
Dinklage

DIN
EN ISO 9001

Freiwil lige Zer t i f iz ierung

TÜV NORD CERT

Mühlenstraße 1b
26689 Augustfehn
Tel. 04489/3812

Dr. Elke Schnörwangen

Für unsere beratungsaktive, vollversorgende Landapotheke mit 
vielen netten Stammkunden suchen wir

eine/n Apotheker/in
in Teil- oder Vollzeit.
Wir sind modern eingerichtet (Automat), QMS zertiCziert und als
Mitglied der parmapharm aktiv in Aktionen und Werbung.
Sie nehmen an regelmäßig angebotenen Fortbildungen teil und 
können sich spezialisieren.
Schwerpunkte unserer Beratung sind Diabetiker, Asthmatiker und 
die PBegepatienten, ambulant und im PBegeheim.
Wir können uns eine/n nette Kollegin oder Kollegen mit mind.
18 – max. 40 Wochenstunden vorstellen. Mit oder ohne Berufs-
erfahrung. Ihre Vergütung und unsere Sozialleistungen werden
übertariBich sein. Bewerbungen an:

Die Universitätsstadt Oldenburg, Zentrum im Nordwesten mit mehr 

als 160.000 Einwohnerinnen und Einwohnern, sucht 

PBegefamilien mit pädagogischer/ 

psychologischer oder medizinisch-

pBegerischer BerufsqualiCkation
- vorrangig aus der Stadt Oldenburg - 

die einem P[egekind mit besonderem Förder- und Betreuungsbedarf 

innerhalb ihrer Familie/Lebensgemeinschaft einen vorübergehenden 

oder langfristigen Lebensort geben.

Wir bieten Ihnen quali\zierte  Vorbereitung, laufende Beratung, 

Dienstbesprechungen, Fortbildung und Supervision. Wir freuen 

uns auf Ihren Anruf (Frau Maier, Tel. 0441 235 3734) und Ihre 

Kurzbewerbung an die

Stadt Oldenburg (Oldb) · Der Oberbürgermeister

Jugendamt (514.206)

26105 Oldenburg

53°8'N 8°13'0 WWW.OLDENBURG .DE

Praxis für integrative Zahnheilkunde sucht
ZahnmedizinischeFachangestellte
für Prophylaxe- und Stuhlassistenz

Bei Humor und Fortbildungsinteressen

freut sich ein junges und engagiertes

Team auf Ihre Bewerbung.

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden

Sie bitte an:

Dr. med. dent. Judith M. Mayer, Am Hochmoor 5, 26160 Petersfehn I

KS/KP/AP/KPH u. Pflegehel-
fer/innen z. nächstmögl. Termin
in TZ m. flexibl. Arbeitszeit v.
ambul. Dienst ges., PKW u. Zu-
gehörigk. zur Kirche sind Vor-
aussetzung. Ev. Diakonie/ Sozi-
alstation, von-Berger-Str. 12,
26121 OL. ! 0441-82252


